
L I M S

Gerade in Zeiten erhöhten Kostendrucks

wird es in analytischen Labors immer be-

deutender, auch die organisatorischen Ab-

läufe zu rationalisieren. Der LIMS-Anbieter

iCD aus Frechen entwickelte gemeinsam

mit einem Analyselabor der BASF eine 

flexible Software-Lösung für das Auftrags-

management. Auch die Organisation der

komplexen Stabilitätsprüfungen ist nun

kein Problem mehr.

Jeder Leiter eines analytischen Auftrags-
labors kennt das Problem: Per Post oder
E-Mail gehen Analysenaufträge ein, de-
nen essentielle Informationen zur rei-
bungslosen Auftragsabwicklung fehlen.
Ein klarer Widerspruch zu einer effi-
zienz- und kostenoptimierten Analytik,
da zum einen das Nachfragen beim Auf-

traggeber und zum anderen das ma-
nuelle Übertragen der Auftragsinforma-
tionen in das LIM-System erforderlich
werden. 

Als die BASF plante, in einem für ent-
wicklungsbegleitende Analytik und Kun-
denservice zuständigen Labor ein neues
LIMS zu implementieren, fand sie in der
Firma iCD GmbH aus Frechen-Königs-
dorf den geeigneten Partner und im
LIMS LABS/Q die optimale Basis zur Rea-
lisierung eines solchen Projektes.

Zentraler Punkt des LIMS-Projekts
war dabei die Schaffung eines Tools zur
Auftragserzeugung unter folgenden Ge-
sichtspunkten:
• systematische und eindeutige Erfas-

sung der Auftragsdaten direkt durch
den Auftraggeber

• einfache Bedienbarkeit ohne Kennt-
nisse über das LIMS und auf einer all-
gemein verfügbaren Softwareplatt-
form, ohne das LIMS weltweit
installieren zu müssen

• die direkte Übertragung ins LIMS
sollte gewährleistet sein

• Minimierung der erforderlichen LIMS-
Lizenzen 

• schnelle Erzeugung von Aufträgen,
auch mit großem Probenumfang

• Auftragserteilung für einfache Auf-
träge und komplexe Stabilitätspro-
jekte gleichermaßen

Gemeinsam mit der iCD verwirklichte die
BASF etliche neue Aspekte, stets unter
dem Gesichtspunkt der Effizienzsteige-
rung im analyti-
schen Labor. Für die
Auftragsabwicklung
wurde nach eigenen
Vorgaben ein Modul
mit der Bezeich-
nung „Online-Assis-
tent“ (Auftrags-Cen-
ter) geschaffen und
in den „Internet-Re-
quester“ des Labs/Q
integriert.

Technisches 
Konzept des Inter-
net-Requester

Der Internet-Re-
quester ist in der
Programmierspra-

che Java realisiert und basiert auf deren
Applet-Technologie. Das Modul Online-
Assistent stellt ein einziges Applet dar,
welches aus dem Internet-Requester
oder einer HTML-Seite gestartet wird.
Die Bedienerführung ist zweisprachig
(Deutsch, Englisch) und vom Benutzer
wählbar. 

Der zum Applet gehörende Code ist
zentral auf einem Web-Server installiert.
Von dort werden mit Hilfe eines „Liste-
ner“-Prozesses Client-Anfragen abgewi-
ckelt und Verbindungen zu der LIMS-Da-
tenbank aufgebaut. Das Reporting
(Auftragsbestätigungen, Datenabfragen
und Ergebnisrückmeldungen) ist in Form
von Requests vom Client an das LIMS re-
alisiert. Die Reports werden im Batch-
Betrieb vom LIMS erstellt und via E-Mail
an den Anfragenden übermittelt.

Auftragsabwicklung mit dem 
Online-Assistent

Der Auftraggeber startet das Modul di-
rekt von der Intranet-Homepage und
autorisiert sich unter Selektion der ge-
wünschten Sprache (Deutsch, Eng-
lisch). Das Eingangsmenü bietet die
Möglichkeit, Aufträge zu erzeugen
oder Berichte zu bereits generierten
Aufträgen abzurufen. Nach Wahl der
Auftragserstellung kann sich der Auf-
traggeber zwischen der Erstellung von
allgemeinen Analysenaufträgen und
Stabilitätsprojekten entscheiden. Die
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Abb. 1: In der Probenkopfinformation definiert der Auftraggeber die 
Prüfmerkmale für die Stabilitätsprüfung.
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Pflichtfelder der nachfolgenden Mas-
ken werden bei allgemeinen Aufträgen
über den ausgewählten Auftragstyp
(Entwicklung, Kundenmuster, Wettbe-
werbmuster, Reklamation, Sonstiges)
gesteuert, so dass in Abhängigkeit des
jeweiligen Auftrages alle erforder-
lichen Informationen abgefragt wer-
den. Stabilitätsprojekte sind besonders
komplex, können aber dennoch mit
Hilfe der Software einfach abgebildet
werden, wie nachstehendes Beispiel
mit 20 Proben demonstriert. 

Nach Ausfüllen der Auftragskopfinfor-
mationen mit allgemeinen Angaben und
der Möglichkeit, Anmerkungen einzuge-
ben, gelangt der Auftraggeber auf die
Seite zur Probenerfassung.

Nach Eingabe der Probenbezeichnung
zur ersten Probe können weitere Pro-
benkopf-informationen eingegeben wer-
den (Abb. 1). Unter eventueller Ein-
schränkung auf eine
Prüfmerkmalgruppe (z.B. wasserlösliche
Vitamine) besteht die Möglichkeit,
mittels „multi 
select“ mehrere gewünschte Prüfmerk-
male auszuwählen und in den Prüfum-
fang zu übernehmen. Für jedes dieser

Merkmale kann ein entsprechender Soll-
wert mit zugehörender Einheit definiert
werden. Wesentlich ist hierbei, dass alle
auszuwählenden Parameter (z.B. Pro-
benmatrix, Gefahrensymbole, Prüfmerk-
male, Einheiten, Packmittel, klimatische
Bedinungen usw.) beim Start des Online-
Assistenten direkt aus der LIMS-Daten-
bank übernommen werden. Der Auftrag-
geber definiert also genau das, was das
Labor auch eindeutig umsetzen kann.
Somit werden Missverständnisse bereits
im Voraus vermieden. 

Sobald die Definition des Prüfumfangs
der ersten Probe abgeschlossen ist, wer-
den in einem weiteren Schritt die Para-
meter zur Lagerung während des Stabili-
tätsversuches benannt.

Zunächst werden geeignete Packmit-
tel aus einer Liste via „multi select“ aus-
gewählt. Zu jedem der ausgewählten
Packmittel können anschließend meh-
rere klimatische Bedingungen zugeord-
net werden (Abb. 2). Nachdem die Ein-
heit für die Prüfintervalle gewählt
wurde, kann das zugehörige Terminras-
ter für die jeweilige klimatische Bedin-
gung durch Auswahl aus vorgegebenen
Terminen festgelegt werden (Abb. 3).

Abb. 2: In der zweiten Eingabemaske wählt der Auftraggeber die Parameter
für die Stabilitätstests aus.

Abb. 3: Die dritte und letzte Maske: Mit der Eingabe der Prüfintervalle für die
Stabilitätsmessungen ist der gesamte Umfang des Stabilitätsprojektes definiert.



L I M S

Innerhalb der 3 beschriebe-
nen Masken (Abb. 1–3) wurde
somit der komplette Prüfum-
fang für individuelle Stabili-
tätsprojekte definiert

Um die noch fehlenden 19
Proben mit identischem Prüf-
umfang zu definieren, wech-
selt man zurück in die Maske
mit den Probenkopfinforma-
tionen (Abb. 1) und fügt diese
mit Hilfe des Buttons „Pro-
benkopie anhängen“ ein. An-
schließend müssen in dieser
Maske lediglich noch die Pro-
benbezeichnungen der Pro-
benkopien entsprechend an-
gepasst werden. Wie in
Abbildung 1 ersichtlich, exis-
tieren noch weitere Schaltflä-
chen, die eine flexible und in-
dividuelle Anpassung des
Probenumfangs erlauben. 

Nach vollständiger Defini-
tion des Prüfumfangs sendet
der Auftraggeber den Auftrag
ab, wodurch der Inhalt auto-
matisch mit dem Status „ge-
plant“ ins LIMS übertragen
wird. Er erhält anschließend
automatisch eine Auftragsbe-
stätigung mit dem zuvor defi-
nierten Prüfumfang und der
zugehörigen Prüfauftrags-
oder Stabilitätsprojektnum-
mer. Diese Auftragsbestäti-
gung dient als Beleg für den
erstellten Auftrag und als Be-
gleitschein für den Proben-
versand. Die im Labor einge-
henden Proben lassen sich
somit schnell und eindeutig
zuordnen. Mit der übermittel-
ten Prüfauftrags- oder Stabi-
litätsprojektnummer ist der
Auftraggeber auch in der
Lage, sich jederzeit einen Be-
richt mit den bisher freigege-
benen Ergebnissen abzuru-
fen. 

Nach Bearbeitung des
analytischen Auftrags und
entsprechender Freigabe im
LIMS erhält der Auftraggeber
automatisch einen Abschluss-
bericht via E-Mail zugesandt.

Bei Nutzung des Online-
Assistenten wird der Benut-
zer durch das Menü geführt,
wobei aber lediglich die In-
formationen abgefragt wer-
den, die für die Bearbeitung
des Auftrages auch benötigt
werden. Die systematische
Auftragserfassung durch den
Online-Assistenten erspart

Rückfragen zur Auftragsklä-
rung, auch die manuelle Ein-
gabe im LIMS entfällt. Der
Auftraggeber erhält beim
Eingang der Probe auf
Wunsch eine Bestätigung mit
einem voraussichtlichen Erle-
digungstermin. Zwischenzeit-
lich kann er sich online über
den Bearbeitungsstand infor-
mieren. Die Labormitarbeiter
werden so entlastet und kön-
nen sich auf die Bearbeitung
der analytischen Aufgaben
konzentrieren.

Ihre Bewährungsprobe ha-
ben das LIMS und der Online-
Assistent längst mit Bravour
bestanden: Mehr als 250 Sta-
bilitätsprojekte und über
12.000 Prüfaufträge spre-
chen für sich.
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